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Gattungsname	
Appellativ	

Eigenname		
Propria	

Beschreibt	Angehörige	einer	Gattung	oder	den	Oberbegriff	für	
eine	Vielzahl	gleichartiger	Objekte	

		
Frau	
Mann	
Haus	
Fluss		
Hof		
Feld	

Beschreibt	ein	Individuum,	eine	einzelne	Person,	ein	
besonderes	Objekt	oder	einen	einmaligen	Ort	

	
Eva	Schulte	

Anton	Westerrath	
Das	Zwei-Löwen-Haus	

Ems	
Drüngelmannshof	

Hinterm	Dreischeffelend	
	

Brink	 Brink	



Vorname	
	

Familienname	
(auch:	Nachname,	Zuname)	

Eine	Person		
wird	individuell	identifiziert	

	
Vorname	wird	gewählt	

	
Wird	erworben	durch		
Entscheidung	der	Eltern	

	
Individuelle	Entscheidung	„von	innen“		
(persönliche	Vorlieben	/	Tradition)	

		

Mehrere	Personen		
werden	identifiziert	und	sozial	einer	Familie	zugeordnet		

	
Familienname	ist	vorgegeben	

	
Wird	erworben	durch		

Geburt,	Adoption	oder	Eheschließung	
	

soziale	Entscheidung	„von	außen“	
(Geschichte	der	Familie)	

Vergabe	ist	„alt“	 Vergabe	ist	„neu“	



Fünf	Wege	zum	Familiennamen	
	

•  Nach	einem	Vornamen	
•  Nach	der	Herkunft	

Familiennamen nach der Herkunft: Stämme, Territorien, Regionen62

Karte 26: Westphal

Typ Westphal 8896



Fünf	Wege	zum	Familiennamen	
	

•  Nach	einem	Vornamen	
•  Nach	der	Herkunft	
•  Nach	Berufen	und	Ämtern	



Müller vorn 
 

Diese Familiennamen sind heute am meisten in Deutschland 
 verbreitet – die Liste zeigt nebenbei, welche Berufe einmal besonders wichtig waren: 

 
1.	Müller	
2.	Schmidt	
3.	Schneider	
4.	Fischer	
5.	Weber	
6.	Meyer	
7.	Wagner	
8.	Becker	
9.	Schulz	
10.	Hoffmann	
	

11.	Schäfer	
12.	Richter	
13.	Koch	
14.	Bauer	
15.	Klein	
16.	Wolf	
17.	Schröder	
18.	Neumann	
19.	Schwarz	
20.	Zimmermann	
	



Fünf	Wege	zum	Familiennamen	
	

•  Nach	einem	Vornamen	
•  Nach	der	Herkunft	
•  Nach	Berufen	und	Ämtern	
•  Nach	der	Wohn-	oder	Hofstätte	
•  Nach	körperlichen	Merkmalen	oder	

Charaktereigenschaften	(„Übernamen“)	



DER	HOFNAME	IM	WANDEL	
	

1212	Henricus	de	Ebbincgenhusen	
1268	Reynardus	dictum	(=	genannt)	
										de	Ebingehusen	
1324	Henricus	Ebbemeyger	
1342	Ebbinghusen	
1550	Tönnies	Ebbinchmeyer	
1603	de	Ebbinckmeygersche	
(Bezeichnung	für	die	Bauersfrau)	
1657	Dietrich	Ebbemeyer	
1693	Ebbingmeyer	
1721	Ebbemeyer	













		



Hof	Ebmeyer	
	



Hof	Ebmeyer	
	





DER	HOFNAME	IM	WANDEL	
	

1985 	Habichtshöhe	
1894 	Habigs	Höhe	
1556 	Hadewech	
1535 	Hawege	
1421 	Hadewych	
1268	 	Hathewich	
1221 	Hadwig	
1201 	Hathewig	
	



DER	HOFNAME	IM	WANDEL	
	

1843	 	Overesch	oder	Richterhof	
1820	 	Overesch	vulgo	Richter	oder		

	Meyer	zu	Harsewinkel	
1763		 	Oberesch	
1729	 	Overest		
1705	 	Schulte	Overst	
1698	 	Schulte	zur	Averst	
1652	 	Schulte	zur	Överst	
1626 		Schulte	zur	Overste	
1568	 	sculte	tor	Oveße	
1504	 	sculte	thor	Oves	
1456	 	schultetus	tor	Oves	–	auch:	 	

	 	Oversman	
1264	 	Uoves	
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